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    1. Einleitung


     


    „Zu interessant, um davor zu beten“, so beschrieb eine Kommilitonin des Correggio-Seminars die Mystische Hochzeit der heiligen Katharina, (ca. 1525-27, Öl auf Holz,105 x 102 cm, Musée du Louvre, Paris).


     


    Doch sollte ein Andachtsbild, wie das von Antonio Allegri (nach seiner Heimatstadt Correggio benannt) nicht „dem gläubigen Beschauer die Möglichkeit der kontemplativen Versenkung in den betrachteten Inhalt geben“[1]?


     


    Tatsache ist dass sich das Andachtsbild im 16. Jahrhundert von der bloßen Gebetsanregung zum dekorativen Prestigeobjekt entwickelt hatte:


     


    Im 13. Jahrhundert als Bildtypus aufgekommen, erlebte das Andachtsbild im 14./15. Jahrhundert seine erste Blütezeit und fand durch die Erfindung des Buchdrucks weite Verbreitung. Es diente überwiegend der privaten Andacht und der Volksfrömmigkeit, wobei das Gemüt des Betrachters angesprochen wurde, um der persönlichen Erbauung und der Gebetsanregung zu dienen.


     


    Im 16. Jahrhundert hob Correggio schließlich seine Darstellungen von denen seiner Vorgänger ab. Er wurde zum Begründer des neuen Andachtsbildes, welches (nach Panofsky) als „Experiment mit objektiven, autonomen [und] künstlerischen Darstellungsformen“[2] begann und ein Mittel der Gemütsbewegung des jeweiligen Betrachters wurde. „Das Andachtsbild […] war, […], [von seinem] Betrachter abhängig und psychologisch auf dessen Erwartungen und Stimmungen bezogen.“[3], der Gläubige „suchte sich der Bildperson anzugleichen […].“[4].


     


    Exemplarisch wird diese Arbeit zwei Bilder (Reihen) Correggios behandeln und diese sowohl in seine Werkgeschichte als auch in den Vergleich mit anderen Künstlern dieser Zeit ein beziehen, mit dem Ziel heraus zu finden in wie weit er sich von den traditionellen Werken seiner Generation unterschied.


     

  


  
    2. Das Andachtsbild


     


    2.1 Die Andacht


     


    Andacht meinte im Mittelalter „eine Praxis, die […] mit Betrachtung, Gebet oder gar frommer Lesung bezeichnet...“[5] wurde, „während das mittelalterliche Wort Andacht (devotio) mit frommer Gesinnung zu übersetzen ist...“[6]. So ging es damals „nicht um den Begriff […] sondern um das […] Verständnis von Form und Funktion religiöser bildlicher Darstellungen...“[7], andächtig waren also nicht nur diejenigen, die den inneren und äußeren Mensch gleichsam in geziemender Weise kontrollierten, sondern auch Dinge, wie Wallfahrten, Bücher und Bilder, die „eine andächtige Haltung sowohl beförderten als auch forderten.
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